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VI Linera quarebam ſtudium teſtantia noſtrum, 
18 "Mt Tradere gvapoflem , Sponſe colende, T ibi. 
Dignus es. argentö, fulvögvog, dignior auró , 

Aſt indigna (qroerorV ) Te mibi metra fluunt. 
Que qvangwam miſisſe pudet, qvia parva vi- 

dentur , 

Tu tamen hec, quæſo, confule miſſa boni: 
Vata fecunda DEUS verè finat effe ſecunda, 

Sit maneatq diu, primus & imus amor! 


EIS 
An die Tugenſahme FJungf. Braut. 


1. 


As unter beyden fol man endlich ſtaͤrkker 
j 2 halten / 

Das Waſſer / oder die erhitzte Glut? 

Im fall Wir / Jungfer Braut! nach Ihren 

! Werkken ſchlieſſen / 

Wird Jeder Streites frey anitzo fagen muͤſſen / 
Daß Jenem dieſes weit zuvor es thut / 
Das iſt / die Feuers⸗Brunſt dem Kalten. 


2. Wir 


Zi; : 
Wir haben Nachricht zwar vom Alterthum 
gekxieget / 
Als in dem Lande / wo der fette Fluß 
An ſtatt des Regens pflegt die . * 
en 


Mit den Chaldeern die Egyptier verſuchten 
Ob Triton ſtaͤrkker oder Lemnius / 
Das Jener Dieſem obgeſieget. 


3. 

Weil aber itzt an Ihr das Gegentheil erhellet / 
Verkehret ſich zugleich der erſte Streit. 
Sie ift Eißkalter Art: die Memung wird genomen 
Von Ihrem Namen her; denn alſo muß es komen: 
Weil ſonſt der Nahme die Beſchaffenheit 
Der Sachen vor die Augen ſtellet. 

* Stiria auf Teutſch ein Eißzapffe. 


4. 

Wo ift nun die Natur von dieſer Kälte blieben? 
Die Hitze hat ſie ſo geſtekket an / 
Als Cypripor auff Sie mit ſchwuͤlem ran! ge⸗ 


| pfeilet 
Das Sie zur Kuͤhlung wie ein et e 
| citet 
Seht was die liebes Hitze Fan! 


Die Hitze hat den Froſt vertrieben. A 
; $ l $ $ Herr 


Er ng Me ers 2 


— — 


| $i E 2 
Herr Braͤutig am / Er iff der Artzt befugt zum 
: ; kuͤhlen / t 


Ich weiß er hat ein Pflaſter kalter Krafft 
Wenn Er es in die Glut der Purpur ae 
| ruͤkket / 


Zertheilet ſich das Blut / und wenn j wird ge⸗ 


ruͤkket 
Auff ihre Bruſt / wird Luſt und Lebens Safft 
Das mte Theil des Hertzens fuͤhlen. 


6. 
So kuͤhlet / leben Zwey / einander in die Wette / 
Dione giebt ein ſuͤſſes Lachen drein / 


Nechſt hertzlichem Wunſch erſinlichen Wohl 
ergehens ſchried dem Verliebten Paar ſol⸗ 
ches deren Ehren ⸗Oienſt e Ges 
widmeter 


Daniel Schelwig / von 
Herrnſtad aus Schlefien, 


Kunina ſtimmet bey: Ich wil nicht Goͤttin bleiben / 
Wo ſie es langer als ein Jaͤrchen follen treiben 
Das fie nicht Zwey gedrittet ſeyn. 

Wohl! wohl! wir wuͤnſchen Gluͤk ins Bette! 


